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Ungleichheit: Antrieb oder Blockade des Fortschritts?
Branko Milanovic, Judith Niehues, Susan Harkness u.a.
geben Auskunft.

Die Kirche und der Staat
Warum ist die Kirche - eindeutigen Verfassungsbestimmungen
zum Trotz - auch 502 Jahre nach der Reformation noch nicht
vom Staat getrennt?
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Unter Strom
Wie der Bergfotograf Robert Bosch den Aufbau einer
Hochspannungsleitung begleitet.
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FREIE
PRIVATSTÄDTE
Stellen Sie sich vor, ein privates Unternehmen bietet Ihnen als «Staatsdienstleister» Schutz von

Leben, Freiheit und Eigentum in einem abgegrenzten Gebiet. Diese Leistung umfasst Sicherheitsund

Rettungskräfte, einen Rechts- und Ordnungsrahmen sowie eine unabhängige Streitschlichtung.

Sie zahlen einen vertraglich fixierten Betrag für diese Leistungen pro Jahr. Der Staatsdienstleister

als Betreiber des Gemeinwesens kann den Vertrag später nicht einseitig ändern. Sie haben

einen Rechtsanspruch darauf, dass er eingehalten wird und einen Schadensersatzanspruch bei

Schlechterfüllung. Um alles andere kümmern Sie sich selbst, können aber auch machen, was Sie

wollen, solange Sie die Rechte anderer nicht beeinträchtigen. Und Sie nehmen nur teil, wenn und

solange Ihnen das Angebot zusagt. Streitigkeiten zwischen Ihnen und dem Staatsdienstieister

werden vor unabhängigen Schiedsgerichten verhandelt, wie im internationalen Handelsrecht

üblich. Ignoriert der Betreiber die Schiedssprüche oder missbraucht er seine Macht auf andere

Weise, wandern seine Kunden ab und er geht in die Insolvenz. Mehr über die vielversprechende

Alternative einer Neuordnung menschlichen Zusammenlebens in Titus Gebeis neuem Buch!

«Freie Privatstädte», 316 Seiten, Leinen, Aquiia Urbis Verlag, EUR 29.99

Erhältlich im Buchhandel und über Amazon.

ÜBER

DEN AUTOR

Titus Gebel ist Unternehmer und

promovierter Jurist. Ergründete
unter anderem die Deutsche

Rohstoff AG. Nach über 30 Jahren

politischer Aktivität kam er zum

Schluss, dass Freiheit im Sinne von

Freiwilligkeit und Selbstbestimmung
in herkömmlichen Systemen nicht

zu erreichen sei. Seine Lösung:

mit Freien Privatstädten ein völlig

neues Produkt auf dem «Markt des

Zusammenlebens» schaffen, das

bei Erfolg Ausstrahlungswirkung
haben wird. Zusammen mit Partnern

arbeitet er derzeit daran, die

erste Freie Privatstadt der Welt zu

verwirklichen.

www.freeprivatecities.com

«Titus Gebel hat in seinem Buch auf alle Zweifel, Einwände und Kritikpunkte eine

wohlüberlegte Antwort in petto. Wenn Gebel Erfolg hat, macht er viele Menschen glücklich.
Sollte er scheitern, verliert er sein eigenes Geld. Fair enough.» - NZZ

«Ein Blick in die Geschichte zeigt, dass Städte schon immer eine besonders erfolgreiche

Organisationsform für das Zusammenleben der Menschen waren. Freie Privatstädte könnten

die Lebensform Stadt um eine attraktive Variante bereichern.» - Wirtschaftswoche
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Die Lachnummer:
eineSpezialaua-
gabe des Länzgi
Magazins.

Abgestimmt auf Ihre Marke und Ihre Botschaft entwickeln, gestalten und produzieren wir Geschäftsberichte,

Kunden- und Mitarbeiterzeitschriften sowie Publikumsmagazine. Dabei spricht unser Magazindesign eine

unverkennbare Sprache: die Ihrer Leserinnen und Leser. Erfahren Sie mehr über uns und unsere Kompetenz

in Corporate Publishing, aformat.ch
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